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dvs Informationen

Aktuelles aus dem Präsidium
„Die Sportkarriere im 
Kontext des ganzen 
Lebens“

Im Rahmen der Sitzung des 
dvs-Hauptausschusses 2020 am 
22. September durften die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
Prof. Dr. Gunter Gebauer herz-
lich begrüßen. Professor Gebauer 
wurde vom dvs-Präsidium ein-
geladen, um mit einem Vortrag 
das Jubiläum „100 Jahre institu-
tionalisierte Sportwissenschaft“ 
zu würdigen. Aufgrund der 
COVID19-Pandemie mussten 
leider die Sitzung und somit auch 
der Vortrag digital stattfinden. 
Der ca. 1-stündige Vortrag mit 
dem Thema „Die Sportkarriere 
im Kontext des ganzen Lebens“ 
wurde aufgezeichnet und bietet 
somit allen noch einmal die Ge-
legenheit, diesen sich anzuschau-
en Sehen Sie unter https://www.
sportwissenschaft.de/fileadmin/
uploads/Vortrag%20Gebau-
er%20-%20Sportkarriere.mp4

dvs-Präsidium verab-
schiedet „Empfehlungen 
zu gelingenden Quali-
fikationsphasen in der 
Sportwissenschaft“

In der Präsidiumssitzung im 
September 2020 wurde das Pa-
pier „Empfehlungen zu gelin-
genden Qualifikationsphasen in 
der Sportwissenschaft“, erarbeitet 
von der dvs-Kommission „Wis-
senschaftlicher Nachwuchs“, ver-
abschiedet. Diese Empfehlungen 
weisen Qualitätskriterien und 
zentrale Aspekte der Betreuung 

von Qualifikant/innen aus und 
beziehen sich dabei sowohl auf 
die Promotions- als auch die Post-
doc-Phase. Primäre Adressat/in-
nen des Positionspapiers sind 
Hochschullehrer/innen/Profes-
sor/innen sowie andere Betreu-
er/innen wissenschaftlicher Qua-
lifikationsarbeiten. Dazu zählen 
auch Junior-/W1-Professor/in-
nen, falls sie an ihren Hochschu-
len zur Statusgruppe der Pro-
fessor/innen gehören und/oder 
selbst Promovierende und Post-
docs betreuen. Das Papier finden 
Sie online unter https://www.
sportwissenschaft.de/fileadmin/
pdf/download/2020-09-21_dvs-
Empfehlungen_Gelingende-
Qualifikationsphasen.pdf 

Erklärung der dvs-Sekti-
onen Sportgeschichte 
und Sportphilosophie zur 
Förderung der geistes- 
und kulturwissenschaftli-
chen Teildisziplinen

Die Situation der geistes- und 
kulturwissenschaftlichen Teildis-
ziplinen in der Sportwissenschaft 
in Deutschland ist prekär gewor-
den. Die dvs-Sektionen Sportge-
schichte und Sportphilosophie 
haben ein Papier erarbeitet, mit 
welchen die beiden Sektionen zur 
Situation Stellung beziehen.

Die geistes- und kulturwis-
senschaftlichen Teildisziplinen 
der Sportwissenschaft stehen an 
einem Scheideweg: Mit dem Aus-
scheiden einiger weniger ver-
bliebener Professoren/innen in 
diesem Bereich ist ihre instituti-
onelle Verankerung mehr denn 

je gefährdet. Die Sportwissen-
schaft droht einen Teil ihrer his-
torisch gewachsenen Kerndiszip-
linen und ihres interdisziplinären 
Querschnittscharakters zu verlie-
ren. Die Zukunft der geistes- und 
kulturwissenschaftlichen Teildis-
ziplinen wird wesentlich davon 
abhängen, ob die Entscheidungs-
träger/innen an den sportwis-
senschaftlichen Einrichtungen 
sensibel sind für die genannten 
Entwicklungen und im konkre-
ten hochschulpolitischen Han-
deln tatsächlich Wert legen auf 
eine ausgewogene Verankerung 
der natur-, sozial- und geistes-
wissenschaftlichen Teildiszipli-
nen. Diese Erklärung finden Sie 
online unter https://www.sport-
wissenschaft.de/fileadmin/pdf/
Sektionen/2020_Erklaerung_
zur-Foerderung-geistes-kultur-
wissenschaftlichen-Teildiszipli-
nen.pdf 

Ommo-Grupe-Preis/
Sportpädagogischer 
Nachwuchspreis 2021

Zum siebten Mal soll im Rahmen 
der dvs-Sektionstagung Sportpä-
dagogik 2021 in Kooperation mit 
dem Meyer & Meyer Verlag ein 
sportpädagogischer Nachwuchs-
preis, der Ommo-Gruppe-Preis, 
vergeben werden. Ausgelobt wird 
der 1. Preis honoriert in Form ei-
ner kostenfreien Publikation so-
wie ein 2. Preis in Form einer 
Belobigung. In Frage kommen 
noch nichtpublizierte Dissertati-
onen oder Habilitationsschriften. 
Über die Preisvergabe entschei-
det die von der Vollversamm-
lung der Sektion Sportpädagogik 
eingesetzte Jury. Bewerber/innen 
können ihre Arbeiten (in zwei-

facher Ausfertigung) bis zum 
26.02.2021 einreichen bei Prof. 
Dr. Vera Volkmann, Universität 
Hildesheim. 

asp überspringt die magi-
sche Schwelle von 500

Am 08.  Oktober 1969 fand im 
damaligen Institut für Leibes-
übungen (IfL) in Münster am 
Horstmarer Landweg 50 mit 23 
Personen die Gründungsver-
sammlung der Arbeitsgemein-
schaft für Sportpsychologie statt. 
1970, ebenfalls in Münster, wur-
de der Verein asp. e. V. gegründet 
und die erste Satzung verabschie-
det. 50 Jahre später, im Jahr 2020, 
sind mehr als 500 Personen Mit-
glied in der asp, mit Stand vom 
25. August 2020 sind es 503. Seit 
etlichen Jahren kommen in je-
dem Jahr kontinuierlich 15–20 
asp-Mitglieder dazu.

Als 500. asp-Mitglied konnte 
die asp Andreas Carl aus Arnstadt 
begrüßen. Dort ist Herr Carl Ho-
norartrainer im Talentförderpro-
gramm des DFB im Stützpunkt 
Arnstadt/Ilmenau in Thüringen. 
Die asp hat Herrn Carl gebeten, 
aus diesem besonderen Anlass 
zur Veröffentlichung einige Zei-
len aufzuschreiben, warum er 
der in die asp eingetreten ist. Le-
sen Sie weiter unter https://www.
sportwissenschaft.de/dvs-news-
archiv/news/asp-ueberspringt-
die-magische-schwelle-von-500/

Mitgliedsbeiträge 2021

Voraussichtlich Ende Januar 
2021 werden die Mitgliedsbei-
träge für das Jahr 2021 in Rech-
nung gestellt. Bitte denken Sie 
daran, uns etwaige Änderun-
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Tagungsbericht
„spinfortec2020“

Jahrestagung dvs-Sektions
tagung „Sportinformatik 
& Sporttechnologie“, 
24.–25. September 2020, 
digital
Aufgrund der Ungewissheit 
durch die Corona-Pandemie 
hatten auch wir von der Sektion 
„Sportinformatik und Sporttech-
nologie“ uns entschlossen, nicht 
weiter an der geplanten Präsenz-
tagung in Bayreuth festzuhalten. 
Da trotz der uns alle belastenden 
Umstände ein hohes Interesse an 
der Tagung vorlag, wagten wir 
zum ersten Mal in der Geschichte 
der Sektion ein digitales Format. 
Mit rund 120 angemeldeten Teil-
nehmer/innen, drei hochklassi-
gen Hauptvorträgen und fast 40 
Beiträgen in sechs Sessions war 
das 13. Symposium, die „Spin-
fortec2020 digital“ am 24. und 
25. September ein voller Erfolg.

Entfallen mussten allerdings 
die Nachwuchsworkshops, die 
bei der vergangenen Tagung 
2018 in München großen An-
klang fanden. Auch eine Indus-
trieausstellung mit wertvollem 
Austausch zwischen Wissen-
schaft und Industrie konnte in 
der kurzen Zeit bei begrenzten 
Ressourcen von Organisator Dr. 
Uli Fehr (Universität Bayreuth) 
nicht digital transformiert wer-
den. Wegfallende Reise- und 
Übernachtungskosten, die deut-
lich reduzierte Konferenzgebühr 
und der sicher deutlich niedrige-
re ökologische Fußabdruck sind 
weiterhin auf der Habenseite zu 
verbuchen. Dennoch – der Weg-
fall von Get-together, Abendver-
anstaltung und des sonst auch in 
den Kaffeepausen stattfindenden 
Austauschs ist kaum wettzuma-
chen und so trat bei aller Zufrie-
denheit über den ermöglichten 
akademischen Austausch doch 
immer wieder der Wunsch zu 
Tage, sich in 2021 wieder bei ei-
ner „echten“ Konferenz treffen zu 
können.

Als Plattform für das Sym-
posium kam Zoom zu Einsatz, 

das sich an vielen Universitäten 
im Sommersemester als zuver-
lässiges Videokonferenzsystem 
bewährt hatte. Zusätzlich wur-
den Teile live und kostenfrei auf 
Facebook gestreamt – die Platt-
form weist über 6000 „erreichte 
Personen“ dafür aus. Einige der 
der noch in der Nacht zum zwei-
ten Konferenztag eingegangenen 
Anmeldungen dürften auf die 
eher ungewöhnliche Facebook-
Präsenz zurückzuführen sein.

Nach Grußworten von dvs-
Präsident Prof. Dr. Ansgar 
Schwirtz und dem Präsident der 
Universität Bayreuth, Prof. Dr. 
Stefan Leible, leitete Sektions-
sprecher PD Dr. Daniel Link zur 
ersten Keynote von Dr. ir. Jan van 
Haaren über: „Scouting Football 
Players by Squeezing Every Last 
Drop out of Match Event Data“. 
Es folgten die Sessions Infor-
mations- und Feedbacksysteme, 
Messtechnik und Datenanalyse 
sowie Sportgeräteentwicklung 
und neue Materialien im Sport. 
Die Abfolge von verschiedenen 
vorproduzierten Videobeiträgen 
und live gehaltenen Vorträgen 
mit geteiltem Bildschirm sorg-
te für eine gewisse Abwechslung 
und auch der unauffällig mögli-
che Wechsel zwischen des Ses-
sions kann durchaus als Vorteil 
des Onlineformats angesehen 
werden.

Zum Abschluss des ersten Tag 
berichtete PD Dr. Daniel Link in 
der Sektionssitzung über die Ak-
tivitäten der vergangenen beiden 
Jahre. Dies waren insbesondere 
der Nachwuchs-Workshop 2018 
in München mit ca. 50 Teilneh-
mer/innen und die anschließen-
de 12. Sektionstagung mit ca. 45 
Beiträgen. Weiterhin die Orga-
nisation von vier Arbeitskrei-
sen auf dem dvs-Hochschultag 
2019 in Berlin und die Teilnah-
me am 12th International Sym-
posium on Computer Science in 
Sport in Moskau 2019. Sowohl 
das Dagstuhl Seminar Machine 
Learning in Sports als auch der 
Post Olympic Workshop in To-

gen Ihrer Kontoverbindung, 
aber auch Anschriften, mitzu-
teilen. Alle Mitglieder, die ei-
nen Anspruch auf einen redu-
zierten Beitrag geltend machen 
wollen (Ruhestand, Studierende, 
Teilzeitkräfte bis 50 % [45 €], El-
ternzeit, Arbeitslosigkeit [25 €]), 
müssen bis zum 31.12.2020 ei-

nen entsprechenden Antrag mit 
Nachweis bei der Geschäftsstel-
le einreichen (per E-Mail oder 
Post, Ruheständler brauchen 
diesen Nachweis nur einmal zu 
erbringen). Sollte kein Antrag 
oder Nachweis vorliegen, wird 
der volle Mitgliedsbeitrag (95 €) 
berechnet.

Sektionen/Kommissionen

Jahresprogramm 2021 
steht online

Wir dürfen Ihnen unter https://
www.sportwissenschaft.de/ver-
anstaltungen/dvs-tagungen/ta-
gungen2021/den aktuellen Stand 
für das dvs-Jahresprogramm 
2021 präsentieren. Starten wer-
den wir mit der Jahrestagung der 
Kommission „Sport und Raum“ 
in Mainz Anfang April zu dem 
Thema „Schulsporträume in-
novativ gestalten“. Ebenfalls 
im April möchten wir den ver-
schobenen 6. Interdisziplinären 
dvs-Expert/innen-Workshop in 
Karlsruhe nachholen. Traditio-
nell werden im Mai und Juni die 
Jahrestagungen der Sportökono-
mie (Paderborn), Sportpsycho-
logie (Tübingen) und Sportpäd-
agogik (Hildesheim) angeboten. 
Die Kommission Leichtathle-
tik lädt im Juni nach Hanno-
ver zum Thema „Leichtathletik 
im Spannungsfeld von Leistung 
und Gesundheit“ ein. Nach der 
Sommerpause richtet die AGSB 
ihre 41. Tagung nach Bonn aus. 
Ende September laden wir alle 
nach Kiel ein, hier erwarten Sie 
der 31. dvs-Nachwuchswork-
shop., ein Satteliten-Symposium 
der Kommission Sportspiele so-
wie der 25. Sportwissenschaft-
liche Hochschultag der dvs 
mit dem Motto „Sport, Mehr 
& Meer – Sportwissenschaft in 

gesellschaftlicher Verantwor-
tung“. In Ludwigsburg wird 
die verschobene Jahrestagung 
der Kommission „Kampfkunst 
und Kampfsport“ Mitte Okto-
ber 2021 stattfinden. Die Sekti-
on Sportphilosophie bietet vom 
4.–06.11.2021 die Jahrestagung 
zum Thema „Sport und Narziss-
mus“ an. Abgerundet werden 
soll das dvs-Jahr 2021 traditio-
nell mit der Tagung der ASH in 
Hirschegg (16.–20.12.2021). 

Kommission 
„Geschlechter- und Diver-
sitätsforschung“

Im Rahmen der stattgefundenen 
Jahrestagung der dvs-Kommis-
sion „Geschlechter- und Diver-
sitätsforschung“ an der PH Frei-
burg in der vergangenen Woche, 
fand die turnusgemäße Wahl 
des Sprecherrats statt. Prof ’in. 
Dr. Elke Gramespacher, Prof ’in. 
Dr. Jessica Süßenbach und Mi-
chaela Werkmann standen nicht 
mehr zur Wahl. Neue Spreche-
rin ist Prof ’in. Dr. Judith Frohn 
(Wuppertal), Stellvertreterinnen 
sind Prof ’in. Dr. Heike Tiemann 
(Leipzig) und Dr. Karolin Hecke-
meyer (Windisch), den Nach-
wuchsbereich betreut ab sofort 
Fabienne Bartsch (Köln). Weite-
re Informationen zur Kommissi-
on finden Sie unter www.dvs-ge-
schlechterforschung.de
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Ausbildung im Fach Sport bis 
heute – neben vielen neuen An-
wendungs- und Berufsfeldern – 
vorrangig am Anwendungsfeld 
Schule und am Berufsfeld Leh-
rer/in orientiert, gemessen nicht 
zuletzt an der Zahl von einschlä-
gigen Studierenden bzw. Absol-
vent/innen. Daran hat sich auch 
durch die Einführung gestufter 
Studiengänge mit einem (poly-
valenten) Bachelor Sportwissen-
schaft und einem darauf aufbau-
enden (lehramtsspezifischen) 
Master of Education grundsätz-
lich wenig geändert.

Für das Fach Sport in der 
Schule auszubilden bedeutet: 
Studierende in ihrer sport- und 
bewegungs-bezogenen Biogra-
fie abzuholen, sie in die Breite 
und Tiefe von Theorie- wie Pra-
xisfeldern der Sportwissenschaft 
mitzunehmen und dafür an den 
Hochschulen eine qualitäts-
volle Ausbildung zu sichern; es 
gilt, sportbezogenes Wissen und 
Können sowie zentrale Vermitt-
lungskompetenzen auf-zubau-
en, um Studierende zu den ange-
strebten Abschlüssen zu führen 
und sie zu befähigen, relevan-
te Lern- und Bildungsprozesse 
im Sport anzuregen, zu beglei-
ten und zu reflektieren. Hierfür 
tragen Ministerien, Hochschu-
len und sportwissenschaftliche 
Einrichtungen gemeinsam Ver-
antwortung; in allen lehramts-
bezogenen Studiengängen muss 
an jedem Studienort für eine 
fachlich qualifizierte Ausbildung 
umfassend Sorge getragen wer-
den. Dies vollzieht sich im Span-
nungsfeld zwischen aktuellen 
Problemen und Chancen für die 
Sportlehrer/innenbildung.

Probleme

Kritisch betrachtet fällt es in der 
Sportlehrer/innenbildung der-
zeit vielerorts schwer, das Niveau 
zu behaupten, aktuellen Heraus-
forderungen angemessen zu be-
gegnen und die Ausbildung kon-
struktiv weiterzuentwickeln,
55 weil dem gescholtenen Leh-
rer/innenberuf, dem belas-
tenden Schulalltag und dem 
„Nebenfach“ Sport nicht sel-

ten die Reputation abgespro-
chen wird,
55 weil das Berufsfeld „Sport-
lehrer/in“ zwischen wie-
derkehrendem Mangel und 
verbreiteter Arbeitslosigkeit 
keine verlässliche Perspektive 
zu haben scheint,
55 weil in der Schulsportpra-
xis durch fachfremd erteil-
ten Sportunterricht und 
den Einsatz von Querein-
steiger/innen wie Vertre-
tungslehrkräften (auch 
Bachelor-Studierende!) die 
Belanglosigkeit guter Ausbil-
dung suggeriert wird,
55 weil die Lehrer/innenbildung 
hochschulisch z. T. als „Fli-
ckenteppich“ existiert, neben 
sog. Leuchtturm-Projekten 
nachrangig behandelt und 
intern wie extern zu wenig 
koordiniert wird,
55 weil in der Sportwissen-
schaft manche Defizite bzgl. 
des Schulbezugs im Bachelor 
und der schwachen Beteili-
gung medizinisch-naturwis-
senschaftlicher Disziplinen 
sowie einer z. T. unbefriedi-
genden Theorie-Praxis-Ver-
knüpfung bestehen,
55 weil die Lehrer/innenbildung 
im Sport bislang zu wenig 
auf den Umgang mit Hetero-
genität (u. a. Inklusion), die 
Kooperation im schulischen 
Ganztag und die vielfälti-
ge Teilhabe am außerschuli-
schen Sport vorbereitet.

Chancen

Neben solchen Problemlagen der 
Sportlehrer/innenbildung gibt es 
allerdings insofern auch positive 
Entwicklungen, punktuelle Ver-
besserungen und manche Er-
mutigungen für eine gelingende 
Ausbildung,
55 als der in vielen Bundes-
ländern spürbare Mangel 
an Lehrer/innen, respektive 
Sportlehrer/innen, zu höhe-
rer Bedeutsamkeit und Stu-
diennachfrage führt,
55 als die bundesweite, hoch-
schulische „Qualitätsoffensi-
ve Lehrerbildung“ mit zahl-
reichen Projekten auch im 

kyo mussten coronabedingt ab-
gesagt werden.

Neben den Sessions Modell-
bildung und Simulation, e-Lear-
ning und e-Sport sowie Weara-
bles und intelligente Sportgeräte 
standen am Freitag noch zwei 
Keynotes auf dem Programm. 
Prof. Dr. Tino Fuss begeister-
te mit seinem aus dem austra-
lischen Lockdown gehaltenen 
Vortrag „Sports Innovation: 
smart equipment and wearable 
technology“ und der Bayreuther 
Prof. Dr. Frank Döpper gab ei-
nen Überblick zur additiven Fer-
tigung von Sportprodukten und 
zeigte Potentiale und Herausfor-
derungen auf.

Der mit 250 € dotierte Pu-
blikumspreis geht an den Bei-
trag „Künstliche Intelligenz und 
Computer Vision in der Bewe-

gungsanalyse von Kanuten“ von 
Marc Schuh, Jonas Mayer (bei-
de TNG Technology Consul-
ting GmbH), Mario Parstorfer 
(Olympiastützpunkt Heidel-
berg), Thomas Endres (TNG 
Technology Consulting GmbH). 
Die Autoren konnten durch den 
Einsatz von künstlicher Intelli-
genz und Computer Vision nicht 
nur den Aufwand der Technik-
analyse von Leistungssport-Ka-
nuten von ca. 20 Minuten auf ca. 
2 Minuten pro Athlet/in reduzie-
ren, ohne dabei auf die Verwen-
dung von Motion Trackern ange-
wiesen zu sein, sondern dies auch 
in herausragender Weise präsen-
tieren.

Quelle: Dr. Uli Fehr (Universität 
Bayreuth)

Positionspapier „Die 
Sportlehrer/innenbildung 
stärken“

Positionspapier der Deutschen 
Vereinigung für Sportwissen-
schaft (dvs) in Zusammenar-
beit mit dem Deutschen Sport-
lehrerverband (DSLV) und dem 
Fakultätentag Sportwissenschaft 
(FSW).

Dieses Positionspapier ist von 
den beteiligten Organisationen 
im Nachgang zur gemeinsamen 
Fortschreibung des Memoran-
dums für den Schulsport erstellt 
worden. Mit dem Positionspa-
pier wird die zentrale Bedeu-
tung der Lehrer/innenbildung 
im Sport für die Qualitätssiche-
rung im Schulsport, für die Aus-
bildung und Berufstätigkeit von 
Sportlehrer/innen sowie für die 
Sportwissenschaft und Sportent-
wicklung insgesamt hervorgeho-
ben. Angesichts vielfältiger fach-
licher und bildungspolitischer 
Herausforderungen gilt es, eine 
wissenschaftlich fundierte wie 
praxisorientierte Sportlehrer/
innenbildung besonders an den 

Hochschulen (1. Phase) mit allen 
Verantwortlichen gezielt zu stär-
ken und dementsprechende Kon-
sequenzen zu ziehen. Dabei lässt 
sich auf andere Verlautbarungen 
– wie das „Memorandum Sport-
wissenschaft“ und das Positions-
papier zum Primar-Lehramt, das 
Kerncurriculum „Ein-Fach-Ba-
chelor Sportwissenschaft“ sowie 
die Empfehlungen der Kultus-
ministerkonferenz – Bezug neh-
men.

Ausgangslange

Die Lehrer/innenbildung besaß 
und besitzt für das Fach Sport 
einen hohen Stellenwert. Zum 
einen hat die Ausbildung von 
Turnlehrer/innen und Leibes-
erzieher/innen schon früh eine 
breite Entwicklung bzw. Eta-
blierung sportwissenschaftlicher 
Einrichtungen in Deutschland 
erst mit hervorgebracht. Zum 
anderen ist die hochschulische 
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stimmendes – gemeinsames 
Anliegen offensiv vertreten 
und als ein identitätsstif-
tender Kern der gesamten 
Sportlandschaft hochgehal-
ten wird.

Das Positionspapier finden Sie 
online unter https://www.sport-
wissenschaft.de/fileadmin/pdf/
download/2020_Lehrerbil-
dung-im_-Fach-Sport-staer-
ken_22092020.pdf

Fach Sport die Auseinander-
setzung um eine gute, inno-
vative Sportlehrer/innenbil-
dung belebt hat,
55 als durch den weithin einge-
führten Master of Education 
Sportwissenschaft vielfach 
der schul-praktische Bezug 
(z. B. im Praxissemester) ge-
wachsen ist,
55 als eine sportwissenschaftlich 
fundierte Sportlehrer/innen-
forschung einerseits und eine 
kritisch-reflexive Professio-
nalisierung andererseits die 
Ausbildung zusammen be-
fruchten,
55 als viele neue Ideen, Initia-
tiven und Good-Practice-
Beispiele (z. B. das „Blended 
Learning“) anregend auf die 
Sportlehrer/innenbildung 
wirken,
55 als Kooperationen von Part-
nern des Sports (z. B. als 
„Kommunale Bildungsland-
schaften“) ihre Früchte in der 
Schulsportpraxis und Ausbil-
dung tragen. 

Konsequenzen

Vor diesem Hintergrund einer 
zentralen Bedeutung der Leh-
rer/innenbildung im Sport und 
eines Spektrums von herausfor-
dernden bildungspolitischen, 
hochschulischen, sportwissen-
schaftlichen und schulprakti-
schen Chancen wie Problemen 
gilt es, zur künftigen Stärkung 
der Lehrer/innenbildung im 
Sport nun Konsequenzen zu 
ziehen:
55 Grundsätzlich hat die umfas-
sende, qualifizierte Ausbil-
dung von Sportlehrer/innen 
für eine fachlich und pädago-
gisch ambitionierte Berufstä-
tigkeit an Schulen – wie auch 
der Lehrer/innenberuf insge-
samt – mehr gesellschaftliche 
Anerkennung verdient, die 
wir aussprechen und einfor-
dern sollten.
55 Angesichts der hohen gesell-
schaftlichen Relevanz von 
Bildung und verschiede-
nen Bildungseinrichtungen 
ist politisch dafür einzutre-
ten, dass Sportlehrer/innen-

bildung mit entsprechen-
den Ressourcen ausgestattet, 
angemessen gewichtet und 
nicht als „Schmalspurausbil-
dung“ (wie z. T. im Grund-
schullehramt) herunterge-
fahren wird.
55 Nur in der Bildungseinrich-
tung Schule gibt es einen – 
pädagogisch angeleiteten und 
reflektierten – Sport für alle 
Kinder und Jugendlichen, 
dessen Kern der fachlich an-
spruchsvolle, durch-gehend 
erteilte Sportunterricht ist 
(mit einem relativ hohen 
Stunden-Soll) und der i. d. R. 
nur von entsprechend ausge-
bildeten Sportlehrer/innen 
erteilt werden darf.
55 An wissenschaftlichen 
Hochschulen und sport-
wissenschaftlichen Einrich-
tungen muss in Forschung 
und Lehre für die Qualität 
der Sportlehrer/innenbil-
dung eingestanden werden; 
das beginnt mit der Frage 
von adäquaten Eignungs-
prüfungen und reicht über 
verstärkte, begleitete Praxis-
phasen wie auch Reflexi-
onsanteile (der nicht selten 
sportartspezifischen, leis-
tungs-zentrierten Karrie-
re von Studierenden) sowie 
über fundierte schulsportbe-
zogene Lehrveranstaltungen 
aus allen relevanten sport-
wissenschaftlichen Teildis-
ziplinen bis zum geziel-
ten Aufbau professioneller 
Kompetenzen für den Sport-
lehrer/innen-Beruf (fach-
praktische, fachdidaktische 
und fachwissenschaftliche 
Anteile integrierend).
55 In der Zusammenarbeit 
und engen Kooperation von 
Partnern aus Hochschule 
und Schule, Schulverwal-
tung, Sportvereinen, Be-
rufsverbänden etc. ist durch 
konzertierte Maßnahmen 
(wie Kooperationsvereinba-
rungen) darauf hinzuwirken, 
dass eine möglichst gute 
Sportlehrer/innenbildung 
als ein – sowohl untereinan-
der als auch zwischen den 
Ausbildungsphasen ab-zu-
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